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Daß
die den ra. Jan. 1768. vergnugt vollzogene

Eheliche Verhindung
des Hochehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

Herrn

Johann Auguſt
Noſſelts,

Der heiligen Schrift Doctoris und Profesſoris ordinarii auf der
beruhmten Vniverſitæt Halle,

weiland

Hrn. Johann Auguſt Roſſelts,
geweſenen vornehmen Kaufund Handelsmanns in Halle

eheleiblichen alteſten Hrn. Sohns,
Mitder Hochedelgebornen und tugendbegabten Demoilelle,

Dorothea Conradina

Conerus,
weiland

Hrn. Auguſt Friederich Conerus,
geweſenen Stadtſchreibers und Rathsherrn zum Clausthal

Jungſten Demoiſelle Tochter/
mit einem in Zeit und Ewigkeit geſegneten Wohlergehen vom HErrn begleitet werde,

 wunſchete von Hertzen, ſeine Hochachtung bezeugend,

Andreas Lyriacus Breithaupt,Paſt. ad b. M. V. et St. Theob.
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A,

ochſte die Himmel formiret,

er den Erden-Kreis prach

tig erbaut,
machtig aus Nichtes gefuh

ret,
Was itzt das Auge ſichtbarlich beſchaut,

Hat ſchon des Mittlers allmachtiges Lieben
Küunder des Todes zum VDeben beſchrieben.

EJelcher Sinn kan dieſes Wunder verſtehen?
Es uberſteiget der Engel Verſtand.

Wer kan den Rathſchluß der Weisheit einſehen?
Gott allein macht uns denſelben bekant.

Kindlich gehorſam der Worts Quell aufſpuhren,
Kan zum Erkentniß des Rathes uns fuhren.



D e  t
Eenn hier bezeugt, der die ewige Liebe

Und aller Seligkeit Urſprung ſelbſt iſt,
Daß er ſich ſelber aus brunſtigem Triebe

Menſchen zu ſeiner Gemeinſchaft erkieſt,
Welche in ihm, dem hochſt ſeligen Weſen,
Sollen, wie hier ſo dort, herrlich geneſen.

A

Soolte er derer mit Recht fich zwar ſchamen,
Die ſich durch Sunde. zum Greuel gemacht;

Muß doch ſein Sohn ſelbſt die Menſchheit annehmen,
Daß ſie, in deſſen Blut herrlich geacht,

Als Reichsgenoſſen die Fulle der Gaben,
Mit ihm vereinigt auf ſeinem Thron haben.

o
JeDas iſt dabey nun des Hochſten Verlangen?
Theureſtes Braut-Paar! was heiſchet ſein Mund?
Jhm unverrucket im Glauben anhangen,

Dieſes iſt der ihm Vermahleten Bund,
Fliehen der Sunde, der Welt, und nichts lieben,
Was den Blut-Brautigam konte betruben.

cyeluf ihn mit Hertzen und Augen nur ſcehen,
Und ſeinem Sinne gleichformig zu ſeyn,

Jhm auch geduldig im Leiden nachgehen,
Jn treuer Liebe,die jungfraulich rein,

Sich an ſein Hertz und Wort kindlich gewohnen,
Nach der Erſcheinung des Braut'gams ſich ſehnen.

25Lieſer, o ſelger Sinn! binde Sie Beyde,
Die Sich hier ehelich vor ihm vertraut,

Veſte an ſein Hertz, wie herrliche Freude
Wird Sie denn zieren, wo er wird geſchaut?

Wo die unendliche Fulle der Freuden
Sie, als Verlobte, mit JEſu wird wenden.



cg—  t te t  tte tt teVheureſter Braut gam! der Ertzbiſchoff ſetze

.Dich ihm zur Zierde, dem Zion zum Heil,
Daß es ſich an Dir Gott lobend erdpotze,

Sey ein vom HeErrn ausvpolireter Pfeil.
Was Breithaupt, Anton und Francke erbauet,
Werde durch Dich feortgefuhret geſchauet.

Aoοο

Doebt denn geſegnet, Vertrauete Beyde!
Der, der Euch leitet, geht ſelber voran,

Hangt ihm getreu an in Freude und Leide,
Der Euch gemacht hat, iſt ſelbſt Kuer Mann.

Laß dieſen Weyhrauch, HErr, zu dir aufſteigen,
Um dich zum ſegnenden Amen zu neigen.
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